
   

  

DIE GRÜNEN IN OBERBERG  

KURZ UND BÜNDNIS GRÜN Ausgabe 26, 16.06.2015  

Liebe bündnisgrüne Mitglieder,  
liebe FreundInnen und Interessierte im 

Oberbergischen, 
KREISVERBAND 
Bündnis 90/ 
Die Grünen Oberberg 
 

23.06. um 19:00 Uhr  

Sitzung der Kreistags-

fraktion 

19.08. um 17 Uhr  

Kreisvorstandssitzung 

19.08. um 19 Uhr 

Kreisausschusssitzung 

22.08. Sommerfest  

Kreisverband Oberberg 

und 35 Jahre Ortsver-

band Hückeswagen 

Aktuelle  grüne Termine: 

Kölner Str. 296 
51645 Gummersbach 
Tel.: 0 22 61 - 2 45 40 
Fax: 0 22 61 - 2 86 95 
geschaeftsstelle@gruene-
oberberg.de 
www.gruene-oberberg.de 
 
Bürozeiten: 
Mo 09 - 12 Uhr 
Di 09 - 12 Uhr 
Mi 08 - 11 Uhr 
Do     09  - 12 Uhr 
Fr nach Absprache 

 
Konrad Gerards,  
Kreissprecher 
Tel.: 0 22 61 -   7 85 54 
Mobil: 0152 - 25 984 991 
konrad.gerards@gruene-
oberberg. de 

Am 13.09.2015 finden 

die Landratswahlen im 

Oberbergischen Kreis 

statt.  

Auf der Kreisver-

sammlung im April 

hatten die Grünen be-

reits  bei einer Gegen-

stimme und ohne Ent-

haltungen den Be-

schluss gefasst, die 

Landratskandidatur von Jörg Bukowski zu unterstützen.  

 

Bukowski untermauerte sein Motto für den Wahlkampf  

„Neuer Schwung für Oberberg“ mit deutlicher Kritik an der 

jetzigen Kreisverwaltungsspitze, aber auch mit vielen eige-

nen detaillierten Vorschlägen, Oberberg langfristig zu-

kunftsfähig zu machen. Weiter auf Seite 2.   

Redaktionsschluss für den  
nächsten Rundbrief: 
27.09.15 

in dieser Ausgabe vor den Sommerferien findet Ihr Aktuel-

les aus dem Kreisverband, den Ortsverbänden und Rats-

fraktionen (Seite 2-8). Auf der Seite 9 findet Ihr einen Link 

um mehr über die Beschlüsse auf der LDK in Bielefeld zu 

erfahren. Einen Bericht der GRÜNEN Fraktion im Land-

schaftsverband Rheinland ist auf der Seite 10. Weitere 

Informationen zu Veranstaltungen, Seminare der Heinrich 

- Böll - Stiftung und Kulturangebote findet Ihr auf den Sei-

ten 11-13. Nun viel Spaß beim Lesen! Bitte merkt Euch, 

dass unser Sommerfest am 22.08. in Hückeswagen statt-

findet! Die Kreisgeschäftsstelle bleibt in den Sommerfe-

rien vom 13.07.– 07.08. geschlossen. 

   

Euer Kreisverband Oberberg 

Landratswahlen am 13.09. 2015 
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  Aktuelles aus dem Kreisverband 

Kommunikationstraining für Frauen - 
eine gelungene Veranstaltung!   
 

Am Samstag, den 13.06. 

trafen sich in der Kreis-

geschäftsstelle etwa ein 

Dutzend Grüne Frauen, 

die sich in Punkto Kom-

munikation noch mehr fit 

machen wollten. Mit Sa-

bine Brauer,  ehem. poli-

tische Geschäftsführerin 

des GRÜNEN Landes-

verbandes NRW,  hatten 

die Seminarteilnehme-

rinnen eine Referentin 

die die Abläufe im politi-

schen Geschäft auch 

hinter den Kulissen gut kennt und so den Teilnehmerinnen zusätzlich hilfreiche 

Tipps geben konnte. Obwohl das Seminar den ganzen Tag dauerte, waren die 

Inhalte so spannend, dass leider nicht die gesamte Palette des Themas abge-

handelt werden konnte.  

 

Die Entscheidung, das Seminar nur für Frauen anzubieten, erwies sich als be-

rechtigt. In lockerer Atmosphäre konnten die Damen unter anderem die Männer-

welt besser analysieren. Denn diese beherrscht immer noch die Politik. Alle 

Frauen waren sich am Ende des Seminars einig. Der Tenor lautete: „Wir wollen 

mehr!“ und richtete sich mit der Bitte, eine zweite Folge des Seminars im Herbst 

erneut anzubieten, an den Kreisvorstand.  

Hinten v.l.n.r.: Heike Wasser, Andrea Saynisch, Miriam Oppermann, 

Sabine Grützmacher, Ricarda Weber 

Vorne: Ulrike Heßlenburg, Arzu Durmus, Barbara Romanowski, 

Christine Wilhelms, Elisabeth Pech - Büttner, Elke Zakaria (fehlt 

leider auf dem Bild!) Foto: Sabine Brauer 
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BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Oberberg hat-
ten auf ihrer Kreisversammlung am 
16.04.2015 in Hückeswagen den unabhängi-
gen Landratskandidaten Jörg Bukowski zu 
Gast.  

Nach der Begrüßung durch den Hückeswa-
gener Bürgermeister Persian stellte sich Jörg Bukowski (zurzeit Bürgermeister in Mors-
bach) zunächst der Kreisversammlung und den anwesenden Gästen vor und erläuterte 
seine Ziele, die er mit seiner Landratskandidatur verbindet. 

Anschließend diskutierten die grünen Mitglieder  mit ihm fast zwei Stunden über seine 
Zielvorstellungen  (u.a. zur längst überfälligen Verwaltungsstrukturreform und zur Mo-
dernisierung der Kreisverwaltung, zur Haushaltskonsolidierung, zur Verbesserung der 
Zusammenarbeit zwischen Kreis und Kommunen, zur interkommunalen Zusammenar-
beit mit anderen Kreisen, zum Umwelt- und Klimaschutz,  zur Sicherung der Mobilität im 
ländlichen Raum und zur Herstellung von mehr Transparenz und Korruptionspräventi-
on). 

Bei einer Gegenstimme und ohne Enthaltungen fasste die grüne Kreisversammlung an-
schließend den Beschluss, die Landratskandidatur von Jörg Bukowski zu unterstützen. 

Bukowski Motto für den Wahlkampf: „Neuer Schwung für Oberberg“ untermauerte  er 
mit deutlicher Kritik an der jetzigen Kreisverwaltungsspitze, aber auch mit vielen eige-
nen detaillierten Vorschlägen, Oberberg langfristig zukunftsfähig zu machen. 

Seine Kernkompetenz  im Bereich Haushalt und Finanzen will er als zukünftiger Land-
rat einbringen, um die Finanzen durch Aufgabenkritik zu verbessern und den Haushalt 
durch Ziele und Kennzahlen transparenter zu gestalten.  Die Kreisverwaltung soll sich 
nach seiner Vorstellung zukünftig stärker als bisher als Dienstleistungsunternehmen für 
Bürger und Kommunen begreifen. 

In Zukunft soll die „partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen Kreis und Kommunen“ 
im Vordergrund stehen, die bisherige Konkurrenzsituation nutze niemandem. Der Auf-
bau überflüssiger, teurer Doppelstrukturen solle zukünftig vermieden werden. Dazu sei 
die Kommunikation untereinander, aber auch mit anderen externen Akteuren deutlich 
verbessert werden. Als Beispiel nannte er die sog. Gewerbeflächenkonferenz, bei der 
die frühzeitige Beteiligung den Landwirtschafts- und Umweltverbände durch die Kreis-
verwaltung zunächst zugesagt, dann jedoch nicht praktiziert wurde. 

 Mit ihm würde der Klimaschutz zukünftig auf Kreisebene eine weitaus größere Bedeu-
tung erhalten (der Kreis war auf Betreiben der Verwaltungsspitze wieder aus dem Kli-
mabündnis ausgetreten).  Ein zukunftsfähiges Mobilitätskonzept für Oberberg solle ent-
wickelt werden, das dem demografischen Wandel Rechnung trägt. Nebentätigkeiten 
des Landrates würde er ebenso öffentlich machen wie die hieraus erzielten Einkünfte. 
Landrat Jobi hatte dies bisher mit Unterstützung von Kreisdirektor Hagt strikt abge-
lehnt. Weitere Infos: www.joerg-bukowski.com 

Kreisversammlung am 16.04.2015  
in Hückeswagen 

Jörg Bukowski - Neuer Schwung 
für Oberberg 
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Kreisversammlung am 16.04.2015 in Hückeswagen - 

Ehrung von langjährigen Mitgliedern 

Langjährige Mitglieder wurden auf der Kreisversammlung geehrt. Besondere Aner-

kennung für Ihr langjähriges Engagement für die Grünen Ziele erhielten unter den 

Anwesenden Helmut Schäfer (Sprecher der Kreistagsfraktion und Fraktionsspre-

cher Engelskirchen) für seine 30 jährige Mitgliedschaft und Egbert Sabalek 

(Fraktionssprecher Hückeswagen) für seine 20 jährige Mitgliedschaft . Horst Köhlert 

(Kreiskassierer) überreichte ihnen ein kleines Geschenk.   

Aktuelles aus dem Kreisverband 

Sommerfest Bündnis 90/Die Grünen Oberberg  
&  35. Jubiläumsfeier Ortsverband Hückeswagen  
 
Termin:     Am Samstag, den 22. August 2015 
Veranstaltungsort:   Jugendzentrum Hückeswagen, Zum Sportzentrum 3,  
                                           42499 Hückeswagen 
 
Programm: 

13.00 Uhr Begrüßung 

14.00 Uhr Schulministerin Sylvia Löhrmann,  

anschließendes Grillen und Kinderschminken 

16.00 Uhr  Live – Musik 

18.00 Uhr  Ende 

Weitere langjährige Mitglieder, die leider nicht auf der Kreisversammlung anwesend 

waren, sind:  

Günther Hund Dräger: 20 Jahre  

Burkard Schaller: 25 Jahre 

Detlev Rockenberg: 30 Jahre  

Auch bei Ihnen bedankt sich der Vorstand für Ihr Engagement und wünscht ,dass 

Sie noch weitere Jahre mit uns weiter machen!        

v.l.n.r: Helmut Schäfer, Horst Köhlert v.l.n.r: Egbert Sabelek, Horst Köhlert 
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OV Gummersbach 

Offener Brief an die Partei 

Der OV Gummersbach hat einige spektakuläre Aktionen durchgeführt. So haben wir 

hier in einer deutlich überregionalen Initiative den „Offenen Brief“ an die Parteispitze 

diskutiert und ergänzt. Am 19.6.2015 geht eine Abordnung der Basis nach Berlin 

und nimmt die „Gummersbacher Anregung“ mit, sich weit mehr um die Forderungen 

der Basis zu kümmern. Unsere Parteigeschichte geht auch auf die pazifistische Be-

wegung zurück, doch kommt das nicht mehr in der „großen Politik“ zum Ausdruck. 

Auch ist das soziale Engagement immer weniger im Fokus der Bemühungen der 

Granden unserer Partei. Wir wollen unsere Partei grundsatztreu sehen und nicht 

wahltaktischen Spielereien unterworfen, sich nur noch nach möglichen Koalitions-

partnern zu verbiegenM 

 

Themenabend Integration mit Jutta Velte MdL 

Am 1.Juni 2015 haben 

wir eine Serie von Dis-

kussionen angestoßen, 

die sich unter dem Mot-

to „Zuwanderung unter 

dem Aspekt der Integ-

ration“ zusammen mit 

Migrantenorganisatio-

nen um ein besseres Verständnis bemüht. Diesseits der Behörden wollen wir wis-

sen, welche Ziele, Erwartungen unsere MitbürgerInnen mit Migrationshintergrund 

haben. Wo es geht, wollen wir helfen aber auch unsere Vorstellung des Zusammen-

lebens deutlich machen. Falsch verstandene Toleranz kann zu Problemen führen, 

die mit einer ehrlichen und offenen Diskussion vermieden werden können. Etwa 20 

TeilnehmerInnen waren an der sehr lebhaften, sachlichen Diskussion beteiligt. Es 

war ein vielversprechender Anfang! 

 

Aktuelles aus den Ortsverbänden & 
Ratsfraktionen 
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OV Wipperfürth             
 

Mitgliederversammlung und Neuwahlen 
 
die Mitgliederversammlung des Ortsvereins von Bündnis 90/DIE GRÜNEN in Wipper-
fürth ist am 18. Mai zusammen gekommen. In kurzen Vorträgen hatten die Delegierten 
der Kreisversammlung der Grünen Oberberg über die Gründe für die Unterstützung des 
parteilosen Landratskandidaten Jörg Bukowski berichtet. - Die Überzeugung für eine 
verbesserte Zusammenarbeit zwischen Kreis und Rathäusern in den Kommunen und 
eine Reorganisation der Kreisverwaltung haben u.a. deren Zuspruch gefunden. – Die 
Ratsfraktion berichtete über ihre Aktivitäten rund um Schule, städtischen Haushalt und 
ihrem Einsatz für starke Dörfer. Hier arbeiten Grüne aktuell an Perspektiven, die Schu-
len zu sichern und Dorfentwicklung sicherzustellen. 
 
Wichtige Tagesordnungspunkte waren auch 
die Prüfung der Kasse und Neuwahlen. Hierzu 
wurde der Vorstand neu aufgestellt: Als Spre-
cherinnen des Ortsvereins von Bündnis 90/DIE 
GRÜNEN Wipperfürth wurden Andrea Münne-
kehoff (1. Sprecherin) und Katrin Hahn-
Laudenberg (2. Sprecherin) einstimmig ge-
wählt. Als Kassenführer wurde Klaus Schulte-
Thiele bestätigt und als Beisitzer im Vorstand 
der Fraktionssprecher der Grünen im Rat, And-
reas Schmitz, ebenfalls einstimmig gewählt.  
 
Andrea Münnekehoff, geb. 1976 im schönen Schleswig-Holstein, verheiratet, 4 Kinder, 
Ernährungsberaterin (staatl. zugelassen) ist zur Politik über die Anti-Atom-Bewegung 
(aufgewachsen zwischen 3 AKWs) und die Friedens-Bewegung (Irak-Krieg) gekom-
men. Ihre Schwerpunktthemen sind Ernährung, Landwirtschaft und Flüchtlingspolitik. 
Als erste Sprecherin des Ortsverbandes möchte sie ansprechbar sein für die Bürgerin-
nen und Bürger für grüne Themen aus Bund, Land und Kommune. Sie sieht sich auch 
als Bindeglied und Ideengeber für die Fraktion. Sie sagt: „Mein Anliegen ist es, in Wip-
perfürth unabhängig von der Parteizugehörigkeit ein Forum mitzugestalten für ein 
"grünes", offenes und tolerantes Miteinander von jung und alt, in dem die Wünsche und 
Anregungen der Wipperfürtherinnen und Wipperfürther nicht nur ernst genommen wer-
den sondern auch aktiv gemeinsam umgesetzt werden. fam.muennekehoff@yahoo.de 
 
Katrin Hahn-Laudenberg, geb. 1981, in Wipperfürth aufgewachsen, verheiratet, 2 Kin-
der, ist Politikwissenschaftlerin und Dozentin in der politischen Bildung. Sie promoviert 
zu der Frage, was Jugendliche über Demokratie wissen. Ihre Schwerpunkthemen sind 
Kinder und Jugendliche, Bildung, Partizipation sowie Umwelt- und Klimaschutz. Schon 
in ihrer Schul- und Studienzeit war es Katrin Hahn-Laudenberg ein Anliegen, ihr direk-
tes Umfeld mitzugestalten. Deshalb hat sie sich in der Schülervertretung, im Kinder- 
und Jugendparlament und später in der Fachschaftsvertretung engagiert. Als junge 
Mutter zurück in Wipperfürth möchte sie in der Stadt, die ihr Lebensmittelpunkt ist, wie-
der aktiv werden. Für Wipperfürth wünscht sie sich, zusammen mit allen, die hier leben, 
Antworten auf die Fragen zu finden: Wie soll das Leben in unserer Stadt aussehen, 
wenn unsere Kinder groß sind? Was müssen wir gemeinsam heute tun, um dieses  
Ziel zu erreichen? hahnlaudenberg@ph-karlsruhe.de 

Aktuelles aus den Ortsverbänden & 
Ratsfraktionen 

V.l.n.r.: Katrin Hahn-Laudenberg, Andrea Münnekehoff 
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  Aktuelles aus den Ortsverbänden & 
Ratsfraktionen 

Ratsfraktion und Ortsverband Bergneustadt 

Roland Wernicke  

Ratsmitglied und Vorsitzen-

der des Betriebsausschus-

ses Wasserwerk  

Ratsfraktion Nümbrecht 

Ulrich Schneider  
Sprecher Ortsverband 
Bergneustadt 

Axel Krieger 
Fraktionssprecher 

Ratsfraktion und Ortsverband Marienheide 

Kirsten Zander - Wörner 
Fraktions – und  
Ortsverbandssprecherin 

Christel Kirkes  
Ratsmitglied 

Rainer Gottschlich  
Fraktionssprecher 

Karin Chauvaux-
Holberg 
Ratsmitglied 

Kalle Schillings 
Ratsmitglied 

Andrea Saynisch 
Ratsmitglied 
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  Aktuelles aus den Ortsverbänden & 
Ratsfraktionen 

OV Wiehl  
Aktionsreihe: Rad vom Rat  

Die Wiehler GRÜNEN starteten vor einiger Zeit eine erfolgreiche Aktion unter dem 

Motto „Wiehl mit Rad vom Rat“. Bei den Fahrten steht nicht die sportliche Heraus-

forderung im Vordergrund, es gilt vielmehr das Stadtgebiet Wiehl auf seine Fahrrad-

tauglichkeit zu untersuchen und ähnlich wie die Reichshoftour interessante Stre-

cken zu "erfahren", zu dokumentieren und sie in Zusammenarbeit mit dem Touris-

musbüro der Stadt Wiehl den Bürgern nutzbar zu machen. Durch die Möglichkeit 

des E-Bike-Verleihs sollen auch ungeübte Radfahrer angesprochen werden. 

Erfahrungsaustausch, bei gegenseitige Rücksichtsnahme neue Wege und spannen-

de Orte kennen lernen und Freude am gemeinschaftlichen Radeln erleben sind die 

Hauptziele der Sonntagsfahrten. 

Alle Routen sind Vorschläge und können nach Absprache und Wetterbedingung ge-

ändert werden. Abkürzungen und Umwege sind immer möglich. Bei allen Touren ist 

eine Pause mit „kultureller Überraschung“ und/oder einer Einkehrmöglichkeit vorge-

sehen. Die Fahrten dauern zwischen 4 und 7 Stunden incl. Pausen. 

Alle Teilnehmer fahren auf eigenes Risiko. Eine Haftung in jedweder Form kann 

nicht übernommen werden! 

Es wird nach den Regeln des ADFC´s gefahren, daher bitte nicht den Fahrradhelm 

vergessen! Der Treffpunkt ist immer das Rathaus in Wiehl (Bahnhofstraße 1 51674 

Wiehl) 

Grundsätzlich bringt jeder sein eigenes bergtaugliches und funktionstüchtiges Fahr-

rad mit. Bei allen Touren stehen nach Anmeldung (juergen_koerber(at)web.de oder  

Tel 02262 97669) zwei E-Bikes der Stadt Wiehl zur Ausleihe zur Verfügung 

Zusätzliche E-Bikes können bei Zweirad Klein Bielstein ausgeliehen werden: An-

meldung und Abholung bis jeweils Samstag 13.00 Uhr Tel 02262 4444 

 Termine:  
16.8.2015   10.00 Uhr „Reichshoftour“ auf wiehlerisch meine Lieblingswege (50 km 
1000 Hm) 

 13.9.2015   10.00 Uhr Viele Höhenmeter stehen zur „Wahl“ 

 11.10.2015   10.00 Uhr Ferien- und Familienfahrt  

„Wiehl mit Kinderhänger und/oder E-bike zu den schönsten „Spielplätzen“ 
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OV Nümbrecht 

 

Rückenwind für Hilko Redenius 
- Die Mitgliederversammlung der Nümbrechter Grünen sicherte dem amtierenden 
Bürgermeister einstimmig Unterstützung für seine erneute Kandidatur um das Amt 
im September diesen Jahres zu. 

“Wir honorieren damit, dass Redenius ein Mann ist, der die Sachen anpackt. Er hat 
klare Ziele im Auge und Wege gesucht und gefunden, um den Nümbrechter Schul-
denberg in überschaubarer Zeit abzubauen. Im Ausblick verständigte man sich über 
eine weiterhin offene und konstruktive Zusammenarbeit auch in grünen Kernthe-
men.”, heißt es der Stellungnahme des Ortsverbandes. 

Zu neuen Sprechern der nümbrechter Grünen wurden Marie Brück und Lotta Boers 
gewählt. Sie lösen damit Rainer Gottschlich in diesem Amt ab. 

Aktuelles aus den Ortsverbänden & 
Ratsfraktionen 

hinten-v.l.n.r.: Ohms, Marie Brück, Rainer Gottschlich, Hilko Redenius, Jürgen Grafflage und Jens 
Ohms 
vorne-v.l.n.r.:Sabine Jacobs-Bommert, Lotta Boers, Andrea Saynisch, Karin Chauvaux-Holberg, Mar-
co Penz, Miriam Oppermann und Kalle Schillings 
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Was zeichnet Ronald Pofalla, Dirk Niebel oder Eckart von Klae-
den eigentlich als Lobbyisten aus? Ihre guten Kontakte zur Re-
gierung und ihr Insiderwissen! Das kaufen sich Unternehmen gerne ein. Im-
mer wieder versilbern Spitzenpolitiker ihr Wissen und ihre Kontakte als 
Lobbyisten. Das wollen wir nicht länger zulassen! Bitte unterzeichnen 
Sie jetzt unseren Appell. Am 15. Juni 2015 wollen wir die Unterschriften an 
den Innenausschuss im Bundestag überreichen.  
+++Jetzt noch mitmachen: "Keine Lobbyjobs für (Ex-)Politiker" 

Unterschriftenübergabe bei Bundestagsanhörung am 15. Juni 

https://www.lobbycontrol.de/seitenwechsel-begrenzen  

Aktion: Keine Lobbyjobs für (Ex-) Politiker –  
Karenzzeit jetzt! Bundesregierung muss die 
Drehtür zwischen Politik und Lobby blockieren 

  

Lesen » http://bielefeld2015.gruene-ldk.de/ 

 
  

Am Sonntag ging ein erfolgrei-

cher Landesparteitag in Biele-

feld zu Ende. Unsere Delegier-

tInnen Elisabeth Pech –Büttner, 

Friedrich Meyer, Katrin Hahn - 

Laudenberg und Jürgen Körber 

haben den Kreisverband Ober-

berg vertreten.  

Lebhafte Debatten, starke Reden und kluge Beschlüssen standen am En-

de. Dazwischen war aber auch genügend Platz für Kreativität und Spaß.  

Wir blicken auf zwei intensive Tage zurück, haben Hintergrundinfos, alle Beschlüs-

se, die besten Tweets und die Stimmen aus der Presse zusammengestellt.  

 

Viel Spaß beim Lesen! 
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Liebe Freundinnen und Freunde,                             Juni 2015 
 
waren es früher die Schwalben, so sind es heutzutage die 
ersten Ausfälle von Klimaanlagen im ICE, die den Sommer 
ankündigen. Bevor auch wir so langsam in den Ferienmodus 
übergehen, möchten wir euch über einige unserer Aktivitäten 
in der letzten Zeit informieren. Verbunden ist dies mit einem 
Wunsch: Wir möchten gerne in dieser Wahlperiode noch enger mit den Grünen Fraktio-
nen und Kreisverbänden im Rheinland zusammen arbeiten und bieten euch an, zu Fach-
themen oder allgemeinem Informationsaustausch über die Politik des LVR und die Rolle 
der GRÜNEN Fraktion zu euch zu kommen. Wer lieber den Ausblick auf den Dom genie-
ßen möchte, den laden wir auch herzlich zu uns nach Köln ein. Wir freuen uns jedenfalls 
auf interessante Begegnungen, eure Anregungen und Ideen und wünschen euch bis da-
hin einen schönen Sommer! 
 
Ralf Klemm, Fraktionsgeschäftsführer BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im LVR   
 
Haushalt des LVR wurde verabschiedet 
Nach zehn Jahren in der Gestaltungsmehrheit, wie die Ampelkoalition im LVR auch ge-
nannt wurde, haben wir zum ersten Mal aus der Opposition heraus einen Haushaltsent-
wurf bewertet. Die Ablehnung des Haushalts war dennoch kein Automatismus aus dem 
Schmollwinkel, sondern vor allem Reaktion auf Vorhaben der Großen Koalition, die er-
hebliche Verschlechterungen und Risiken für den LVR in sich bergen. Alles dazu könnt ihr 
und können Sie im Artikel Nicht mit uns  sowie in der Haushaltsrede unseres Fraktions-
vorsitzenden Johannes Bortlisz-Dickhoff lesen.  
 
Flüchtlinge 
Das Thema Flüchtlinge beschäftigt nicht nur Land, Bund und Kommunen, sondern seit 
einiger Zeit auch die Landschaftsverbände. Der LVR hat zum einen Immobilien, die für die 
Unterbringung von Flüchtlingen genutzt werden können und zum anderen vielfache Kom-
petenz in der Betreuung hilfsbedürftiger Menschen. Alles weitere dazu im folgenden Bei-
trag für den LVR-Report.  
Beiträge des LVR zur Flüchtlingshilfe 
 
Ausflugstipp – Naturparkzentrum Gymnicher  Mühle 
Im Rahmen der Regionale 2010 wurde das Projekt „Mühlen im Rheinland“ ins Leben ge-
rufen, das sich unter der Leitung des LVR dem Erhalt und der Pflege von alten Wasser-
mühlen, Windmühlen, Hämmern und Wasserkraftanlagen im Rahmen landschaftlicher 
Kulturpflege widmet. Ein gelungenes Beispiel dies unter Berücksichtigung von nachhalti-
gem Tourismus, kulturhistorischer und Umweltbildung umzusetzen, ist die Gymnicher 
Mühle. Hier ist aus einer über 700 Jahre alten Wassermühle an der Erft ein einzigartiges 
Naturparkzentrum entstanden, das den Interessen von Groß und Klein gerecht wird:  Im 
Erftmuseum KM51 erzählt der Fluss an 12 interaktiven Stationen von seinen Sonnen- und 
Schattenseiten, im Wassererlebnispark experimentieren, baggern, matschen und klettern 
Kinder an einem nachgebauten Bachlauf oder schwimmen mit dem Floß über einen 
Teich. Kulinarische Bedürfnisse werden im Gasthaus versorgt und in der benachbarten 
Greifvogelstation können  Adler, Eulen und Bussarde bei einer Flugschau bewundert wer-
den. Und ob zu Fuß oder per Fahrrad – auf verschiedenen ausgeschilderten Routen lässt 
sich die nahgelegene Erftaue hervorragend erkunden. Weitere Informationen könnt Ihr 
hier finden: http://www.naturparkzentrum-gymnichermuehle.de/   
http://www.radroutenplaner.nrw.de/  http://www.muehlenregion-rheinland.lvr.de/de/
startseite.html 
  
Unsere Kontaktdaten für Fragen und Anregungen: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Fraktion in der 
Landschaftsversammlung Rheinland, Landeshaus, Kennedyufer 2, 50679 Köln 

Tel: 0221-8093368; Fax: 0221-8092560, gruene-fraktion@lvr.de, www.gruene.lvr.de 

Landschaftsverband Rheinland 
Grüne Fraktion 
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Liebe Freundinnen und 
Freunde der Heinrich Böll 
Stiftung NRW, 
 
 
die GRÜNEN sind mittlerweile an acht Landesregierungen beteiligt. In unserem Verbundprojekt 
„Gut vertreten? Update für Demokratie" wird der Frage nachgegangen ob Grün wirklich den Unter-
schied macht? Es wird geschaut, was in den einzelnen Landesregierungen an Themen behandelt 
und was davon auch tatsächlich umgesetzt werden konnte. Aktuell wurde dazu ein Dossier zu De-
mokratiereformen auf Länderebene erstellt, welches die GRÜNEN Landesregierungen genauer 
unter die Lupe nimmt. In einem Dossier beschreibt die Ministerin für Schule und Weiterbildung 
NRW, Sylvia Löhrmann, dass die Schulpolitik in Nordrhein-Westfalen aufzeigt, wie aus einem zivil-
gesellschaftlichen Prozess ein politischer Konsens werden kann.  
 
Wer gerne selbst aktiv werden und Politik gestalten möchte, dem empfehlen wir unsere Green-
Campus Seminare. 
In unseren Seminaren zu Organisationsentwicklung lernt Ihr, kommunikative Prozesse in politi-
schen Organisationen zu analysieren und zu reflektieren. Dies hilft, um effizienter und zielorientier-
ter arbeiten zu können. Das Seminar ist aufgeteilt in Modul eins, zwei und drei. 
Politisches Engagement bringt es mit sich, Diskussionen und Debatten zu führen. Diese leiden 
häufig unter einem unfairen Umgang der Diskutant*innen untereinander und kommunikativen Kri-
sen. In unserem Seminar Schwarze Rhetorik wird geklärt und geübt, wie mit solchen Situationen 
umgegangen werden kann, um die Diskussion zurück auf eine sachliche Ebene zu bringen. 
Doch nicht nur methodisch, auch inhaltlich ist in NRW viel los in den nächsten Wochen. Grüne Sa-
lons finden statt in Mönchengladbach, Paderborn und Münster. Darüber hinaus gibt es in Köln und 
Düsseldorf eine Filmvorstellung, welche die Rechte von LQBT*IQ-Menschen in der Türkei behan-
delt.  

POLITIKMANAGEMENTSEMINARE 

Organisationsentwicklung Modul eins, zwei und drei 
Samstag, 15. August 2015,  10 Uhr - 18 Uhr 
Samstag, 29. August 2015,  10 Uhr - 18 Uhr 
Samstag, 12. September2015,  10 Uhr - 18 Uhr  
 
Eine beschleunigte und komplexere Kommunalpolitik erfordert zunehmend strukturelle Anpassun-
gen der politischen Organisation sowie der internen und externen Kommunikation. Doch wie genau 
können Organisationsstrukturen und Kommunikationsabläufe evaluiert und ggf. verbessert und 
angepasst werden, was funktioniert und wie werden alle Beteiligten in einem solchen Prozess mit-
genommen und beteiligt? 
In diesem Seminar lernt Ihr typische Kommunikationsprozesse zu analysieren und zu reflektieren, 
um sie effizient und zielorientiert an neue Herausforderungen anzupassen. 

Schwarze Rhetorik 

Freitag, 21. August 2015, 18 Uhr - Samstag, 22. August 2015, 18 Uhr 

Diskussion und/oder öffentliche Debatten leiden häufig unter kommunikativen Krisen. Die Ge-
sprächsteilnehmer*innen gehen entweder nicht fair miteinander um oder sie greifen mit Schwarzer 
Rhetorik die "Gegner*innen" an. Echte Profis müssen dann nicht nur gekonnt Deutungshoheit zu-
rückgewinnen, sondern auch die Debatte wieder auf eine sachliche Ebene führen. Doch wie rea-
gieren auf unsachliche Angriffe? Wie sieht ein schlagfertiger Notfall-Plan aus? 
 

Weitere Seminarangebote finden sich auf unserer Homepage! 
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http://www.schauspielhaus-bergneustadt.de/download/spielplan103_mar-apr.pdf 

Theater-Spielplan Schauspielhaus Bergneustadt  

SCHAUSPIELHAUS 
BERGNEUSTADT 

Axel Krieger 
Kölner Straße 273 
51702 Bergneustadt 

Tel. 02261 / 47 03 89 
info(at)schauspielhaus-bergneustadt.de 

19.6.    20.00 Uhr   SERHAT DOGAN (Türkei/Köln) – Kabarett “Kückück- ein Türke 
sieht Schwarz Rot Gold” 

20.6.    20.00 Uhr   JOHN DOYLE (Köln/USA) – Kabarett “Die Welt ist eine Band-
scheibe” 

demnächst: 

nächste Woche:  

26.6.    20.00 Uhr   Wein & Käseprobe – mit lustigen und verrückten Geschichten 
und Musik 

27.6.    20.00 Uhr   EVA EISELT (Köln) – Kabarett -  “Neurosen und andere Blu-
men” 

5.8.    20.00 Uhr   21 Jahre SchauspielHaus Bergneustadt – Geburtstagsfeier 

THEATERFERIEN bis 6.9. 

6.9.      20.00 Uhr  NESSI TAUSENDSCHÖN “Knietief im Paradies – Die mit dem 
Wort tanzt”) Musikkabarett – Gitarre: William Mackenzie 

12.9.    20.00 Uhr  SEBASTIAN KRÄMER (Berlin)  “Lieder wider besseres Wissen” 
– Chanson-Kabarett 

17.9.    20.00 Uhr  MARTIN ZINGSHEIM (Köln) “kopfkino” – Musikkabarett 

19.9.    20.00 Uhr  FEISAL KAWUSI (Aghanistan/Köln) “Glaub nicht alles, was du 
denkst” – Kabarett/Comedy 

20.9.    20.00 Uhr  MARCUS JEROCH (Berlin) “Seh Quenzen” – Solo- Varieté 


